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Editorial 
   
Liebe Gemeinde, liebe Gäste, 

an diesen Sonntagen hören Sie in den Gottesdiensten Evangelien, die 
von den Erscheinungen des auferstandenen Jesus vor seinen Jüngern 
berichten. Dabei stößt man auf Widersprüchliches: Manchmal scheint 
Jesus so normal zu sein wie vor seinem Tod. Dieser Jesus isst mit den 
Jüngern, er redet mit ihnen – fast so wie zu seinen irdischen Lebzei-
ten! Dann gibt es aber auch ganz andere Berichte: nach diesen geht 
Jesus durch verschlossene Türen wie ein Geist, er wird von seinen 
Freunden nicht erkannt, ist plötzlich verschwunden, u. ä.  Wie ist es 
jetzt wirklich um den Auferstandenen bestellt? Was für eine Art Körper 
hat Jesus jetzt tatsächlich? Das Problem wiederholt sich auch an mir 
selbst: Werde ich nach meinem Tod noch „ich“ sein? Wie werde ich 
aussehen? Werde ich einen Körper wie jetzt haben oder einen ganz 
anderen? Ja, man kann sich fragen: Wie ist es im Himmel überhaupt? 
Mehr oder minder so wie hier auf der Erde? Oder doch ganz anders – 
aber wie? 

Eine mittelalterliche Legende berichtet: Zwei Mönche schwärmten vom 
Himmel und malten ihn sich in den leuchtenden Farben aus. Dann 
vereinbarten sie, dass derjenige, der zuerst starb dem anderen im 
Traum erscheinen werde. Dabei sollte er nur ein Wort sagen: Entweder 
„taliter – genauso!“, also: der Himmel ist genauso, wie sie es sich vor-
gestellt hatten. Oder er sollte sagen: „aliter –  anders“! Nachdem der 
erste von ihnen gestorben war erschien er dem anderen wie verspro-
chen im Traum und sprach: „Totaliter aliter! – total anders!“ Der Him-
mel ist ganz anders als unsere Vorstellungen! 

Mit kleinkarierter Logik können wir so einem gewaltigen Phänomen 
wie der Auferstehung Jesu (oder unserer eigener) nie gerecht werden! 
Wir haben dazu einfach nicht die passenden Farben! Alles, was unser 
Verstand zu Papier bringen kann ist nur „schwarze Kohle auf weißem 
Blatt“! Wie erklärt man einem farbenblinden Menschen einen Regen-
bogen? 

Wichtig ist: der Auferstandene ist nicht „weniger“, sondern „mehr“! Der 
auferstandene Christus ist kein schwacher Abglanz, keine unleserliche 
Kopie, kein blasser Schatten, sondern der eigentliche, der wahre und 
wirkliche Jesus. Eben totaliter taliter aliter! 
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Pecunia non olet 
oder 

Money makes the world go round 
oder 

Der Segen des Hilfswerks  
(2Kor 9,6-15) 
 

Es ist eines der wichtigsten Themen, doch man spricht nicht gerne 
darüber: Geld! Ich tue es auch nicht gerne! Aber machen wir uns 
nichts vor: auch die Kirche, auch Sankt Michael braucht Geld! 

 

In unserer Gemeinde stehen umfangreiche Projekte an. Teilweise be-
kommen wir dazu Zuschüsse vom Bistum oder vom Gesamtverband 
der Katholischen Kirchengemeinden Göttingens, aber das Meiste müs-
sen wir selber finanzieren. An größeren Ausgaben standen und stehen 
u.a. an:  

 

 Die dringend nötige Renovierung des Kirchendachs, die wiede-
rum Voraussetzung ist für die fällige Innenrenovierung.  

 Ein neues Tor zwischen KHG und Kirche mit einem neuen 
Schließmechanismus, das es allen Gruppen und Gemeindemit-
gliedern erlaubt, den Innenhof noch zu später Stunde bequem 
zu verlassen. 

 Mittel für qualitativ hochwertige Musik in Sankt Michael, sei es 
im Gottesdienst, sei es in Form von Konzerten. Dabei geht es 
zwar nie um große Gagen, allerdings fallen regelmäßig Kosten 
an (etwa für Kopien, Noten oder kleine Aufmerksamkeiten für 
die Mitwirkenden), die sich die Gemeinde eigentlich nicht leis-
ten kann.  

 Die aufwendige und recht kostspielige Reinigung unserer Or-
gel. 

 Die Finanzierung der Schlüsselanlage, die nach vielen Jahren 
aus Sicherheitsgründen ausgewechselt werden musste.  

 Pflanzen für das Pfarrbüro, die den dort Arbeitenden Ihnen als 
unseren Besuchern Freude bereiten sollen. 
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 Reparaturarbeiten am Gemeindezentrum, das vor 28 Jahren 
gebaut worden ist – einige Räume haben dringenden Renovie-
rungsbedarf! 

 Und... und... eine lange Liste wäre hier anzufügen! 

 

Bitte haben Sie Verständnis, wenn wir am Ende des Gottesdienstes an 
die „rote Box“ für die Musiker erinnern. Manch einer ist sicherlich irri-
tiert darüber, in der Kirche immer wieder auch zu finanziellen Gaben 
aufgefordert zu werden – und manch einer reagiert darauf sicherlich 
sogar genervt. Seien Sie versichert: Auch dem Pfarrer ist dies mehr als 
peinlich! Noch peinlicher aber ist es mir, wenn ich großartigen Musi-
kern gerade mal ein paar Cents in die Hand drücken kann. Deshalb 
auch an dieser Stelle meine große Bitte: Sorgen Sie mit ihrer Gabe in 
die „rote Box“ oder in die an den Ausgängen stehenden Körbchen da-
für, dass wir auch zukünftig guten und jungen Musikern eine kleine 
Anerkennung für Ihr Engagement zukommen lassen können. Leider 
erlaubt es unser Haushalt nicht die Musik gebührend zu finanzieren. 
Natürlich verlangen (und erhalten!) wir von unseren Musikern auch 
idealistischen Einsatz, aber zumindest an einer kleinen Anerkennung 
oder Aufwandsentschädigung finanzieller Art sollte es nicht fehlen. 
Bitte helfen auch Sie mit, in dem Rahmen, den ihr Geldbeutel zulässt! 

 

Eine weitere Art zu helfen ist unser Schriftenstand. Wir haben in den 
letzten Monaten sehr viele Zeitschriftenabonnements abbestellt, weil 
wir zu viel Verlust machten. Einige werden die eine oder andere Zei-
tung vermissen – bitte haben Sie für meine Entscheidung Verständnis. 
Sie ist uns nicht leicht gefallen. Gleichzeitig möchte ich Sie dringend 
auffordern, ausliegende Bücher, Zeitschriften oder Kalender, die Sie 
mitnehmen möchten, auch zu bezahlen.  

 

In Sankt Michael gibt es keine klassischen Messstipendien wie in fast 
allen anderen Gemeinden. Denn: Der (falsche!) Eindruck, Messen seien 
käuflich, soll schon vom Ansatz her vermieden werden. Freilich ver-
gisst man hier leicht: in den meisten Ländern dieser Welt wird durch 
Spenden anlässlich(!), nicht wegen eines Gottesdienstes die Ausbil-
dung der Priester in den armen Regionen dieser Welt finanziert. Wir in 
Sankt Michael haben ein anderes Modell entwickelt: bei uns liegt vorne 
rechts ein Fürbittbuch auf, in das Sie Ihre Anliegen hineinschreiben 
können und sollen. In den täglichen Gottesdiensten beten wir gerne 
für Ihre Anliegen. Spenden hierfür erbitten wir in den „Mess-Opfer-
Stock“ Innenhof – Seitenausgang. Natürlich wollen und werden auch in 
Zukunft für alle Anliegen beten, unabhängig davon wie viel jemand 
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gibt. Bitte haben Sie aber Verständnis dafür, dass wir auch in dieser 
Sache an Ihre finanziellen Möglichkeiten appellieren – auch Ihre Spen-
den werden für die Ausbildung der Priester in den ärmeren Ländern 
verwendet! 

 

Wir sind die einzige christliche Gemeinde in Göttingen, die wöchent-
lich einen mehrseitigen Pfarrbrief herausgibt. Darauf sind wir auch 
sehr stolz – ohne die Vielen, die an der Ausarbeitung und am Druck 
beteiligt sind, wäre dieser von der Gemeinde geschätzte Dienst nicht 
möglich. Viele haben vergessen, dass auch der PFARRBRIEF finanziert 
werden muss, auch wenn wir ihn ohne Angaben von Kosten auslegen. 
Wir haben auf eine konkrete Preisangabe bewusst verzichtet, aber wir 
freuen uns über jeden Beitrag, den Sie zur Deckung der Unkosten da-
für überlassen. In der Kirche finden Sie gleich neben den aufgestapel-
ten PFARRBRIEFEN Geldkästchen, sowie einen Kasten am Mittelgang, 
der u.a. für PFARRBRIEF – Spenden vorgesehen ist. Als Richtwert 
schlage ich 50 Cent vor. Sie dürfen aber, sollten Ihre Mittel dies erlau-
ben, gern mehr spenden, damit auch diejenigen, die nichts geben 
können – und solche gibt es! - ein Exemplar bekommen. Denn das ist 
unser wichtigstes Anliegen: jeder, der am PFARRBRIEF interessiert ist 
soll einen mitnehmen dürfen! 

 

Selbstverständlich können Sie Ihre Spende auch gezielten Projekten 
zukommen lassen: Unserer Afrikagruppe, dem Mittagstisch, der Kir-
chendach-Renovierung, usw. Gerne stellen wir Ihnen eine Spenden-
quittung dafür aus! Die dafür vorgesehenen Spendenkonten finden Sie 
am Ende unseres Pfarrbriefes unter der Rubrik „Impressum“. 

 

Ein herzliches Vergelt’s Gott für Ihre Unterstützung! Þ 
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Afrika-Gruppe 
Waffel- und Kuchenstand 
 

 

 

Am Samstag, dem 17. April 2010 
stehen wir mit unseren motivier-
ten Mitarbeitern wieder in der 
Fußgängerzone vor unserer Sankt 
Michael-Kirche und bieten duf-
tende Waffeln an. Auch diesmal 
bitten wir wieder um Ihre Ku-
chenspenden, denn es geht 
nichts über hausgebackenen Ku-
chen. Þ 

 

Peter Krause 

AG Mémer im PGR Sankt Michael 

 
 
Anmeldungen 
für die Bonifatiusschule I 
 

Anmeldung für das Schuljahr 2011/2012 

Anmeldung 2011/2012 

am Montag, den 10.05.2010 von 09.00 – 12.00 / 16.00 – 18.00 h 

und 

am Dienstag, den 11.05.2010 von 09.00 – 12.00 / 16.00 – 18.00 h 

 

Kontakt:  Bonifatiusschule I, Tel. 0551/400-2854,  

  e-mail: Boni1@goettingen.de – www.boni1.de �„  
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Jüdisches Lehrhaus Göttingen e.V. 
 

Veranstaltungsankündigung:  

Lernnachmittag mit Rabbinerin 
Elisa Klapheck am 18. April 
2010 um 16 Uhr bei Arbeit und 
Leben, Lange Geismarstraße 74  

 

„Aus dem Tod führende 
Mystik“  
Gleich zweimal beschäftigen sich 
die Lernnachmittage im April und 
Mai mit Mystik und Kabbala. An-
lässlich des 40. Todestages des 
Dichters Paul Celan spricht die 
Frankfurter Rabbinerin Elisa 
Klapheck am 18. April über die 
kabbalistischen Aspekte von Ce-
lans Dichtung und seine Religio-
sität nach Auschwitz.  

Mit Paul Celan wird zumeist die 
„Todesfuge“ verbunden. Doch 
Celan ist kein Dich-ter jüdischen 
Sterbens. Seine Gedichte sind aus 
dem Abgrund hervorbrechende 
Psalmen des lebendigen Wortes: 
„Gelob seist du, Niemand. / Dir 

zulieb wollen wir blühn. / Dir 
Entgegen“.  

Einen Monat später wird das 
Thema Kabbala dann von Dr. 
Amnon Gildor unter dem Titel 
„Was Madonna kann, kann ich 
besser“ erneut aufgegriffen und 
vertieft.  

Dabei sein ist alles! Mitmachen 
ist wie immer sehr wertvoll! Die 
Veranstaltung beginnt um 16 Uhr 
und soll gegen 19 Uhr beendet 
sein. In der Pause stehen Erfri-
schungen bereit. Die Teilnahme 
ist wie immer kostenlos; über 
eine Spende würden wir uns 
freuen, um auch künftig namhaf-
te Referenten nach Göttingen 
einladen zu können.  

Noch ein Hinweis in eigener Sa-
che: Anlässlich des achten Lehr-
hausgeburtstages finden vom 11. 
bis 16. Juni die Jüdischen Kultur-
tage mit einem abwechslungsrei-
chen Programm statt. Bitte mer-
ken Sie sich diesen „Vorferien-
termin“ vor. Þ 
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Forum Süd 

Das Treffen für Ehrenamtliche in der Südregion 
 

Donnerstag, den 22. April 2010 
von 14.00 Uhr bis ca. 18.00 Uhr 

in der Bildungsstätte St. Martin Germershausen 
 
 

Experten fürs Leben - 
Wie wollen wir leben im Alter? 

 
Wer auf das Rentenalter zugeht, der hat in seinem Leben schon unter-
schiedlichste Aufgaben gestellt bekommen: Lernen, Beziehungen 
knüpfen und pflegen, sich ein Zuhause schaffen, berufliche Ziele ver-
folgen, vielleicht Kinder großziehen und anderes mehr.  
Wie soll es im Alter weitergehen, damit es schön, sinnvoll und leben-
dig ist? Wie können wir diesen Lebensabschnitt gestalten? 
 
Tagesablauf 

 14.00 Uhr: Beginn mit gemeinsamer Kaffeetafel 

 14.30 Uhr: Begrüßung und Einführung 

 14.45 Uhr: Impulsreferat durch Frau Mitschke,  
                   Seniorenservicebüro im  Landkreis Göttingen 

 15.15 Uhr: Pause  

 15.30 Uhr: Kleingruppenarbeit 

 16.45 Uhr: Pause 

 17.00 Uhr: gemeinsamer Gottesdienst 
 
Anmeldungen: Bis zum 19. April 2010 an den Caritasverband Göttingen 
 
Weitere Information: 
 
Für Göttingen:          Für Duderstadt:     Für Osterode 
Maria Weiss          Martina Hesse      Frau Schaumann 
Caritasverband Göttingen   Caritasverband Gö.       Caritas Osterode      
Tel: 0551 / 99 95 90          Tel: 05527/981317      Tel: 05521/71461 
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PROGRAMMA MENSILE DELLE 
SANTE MESSE IN LINGUA ITALIANA 
 

GENNAIO – LUGLIO 2010 

MISSIONE CATTOLICA ITALIANA DI GÖTTINGEN 

CHIESA DI ST.MICHAEL ORE 17.30 

 

 

Aprile        III Domenica 18 Aprile 2010 (Santa Messa Padre Watzek) 

        IV Domenica 25 Aprile 2010 (Santa Messa Padre Watzek) 

 

Maggio      I Domenica 2 Maggio 2010 (Santa Messa Padre Watzek) 

       II Sabato 8 Maggio 2010 (Santa Messa don Gianni) 

       III Domenica 16 Maggio 2010 (Santa Messa Padre Watzek) 

       IV Domenica 23 Maggio 2010 Pentecoste (Pfingstsonntag) 

       (Santa Messa Padre Watzek) 

       V Domenica 30 Maggio (Santa Messa Padre Haase) 

 

Giugno      I Domenica 6 Giugno 2010 (Liturgia) 

       II Sabato 12 Giugno 2010 (Santa Messa don Gianni) 

       III Domenica 20 Giugno 2010 (Santa Messa Padre Watzek) 

       IV Domenica 27 Giugno 2010 (Santa Messa Padre Haase) 

 

Luglio       I Domenica 4 Luglio 2010 (Santa Messa Padre Watzek) 

       II Sabato 10 Luglio 2010 (Santa Messa don Gianni) 

 

Missione Cattolica Italiana di Hannover: 

Missionario don Gianni (0511) 716089 
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Spotlight 

 
 

Zivildienst 
beim Mittagstisch 
 

Beim Mittagstisch der Katholischen Kirchenge-
meinde St. Michael ist ab sofort eine Zivildienst-
stelle zu besetzen. 
 

Dort können anerkannte Kriegsdienstverweigerer 
ein Vorstellungsgespräch verabreden und sich 
nach einer Probearbeit bewerben. 
 

____________________________________________________________ 
 

Mittagstisch St. Michael     T. 0551-5479540     mittagstisch@samiki.de 

Turmstraße 6 

37073 Göttingen 
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Termine und Daten 
 

17.04.2010 Samstag der 2. Osterwoche 

  09.00 Uhr Hl. Messe 

 

18.04.2010 3. Sonntag der Osterzeit 

  L1: Apg 5,27-32. 40b-41   L2: Offb 5,11-14 

  Ev: Joh 21,1-19 oder 21,1-14 

  Caritaskollekte 

  08.45 Uhr Hl. Messe 

  10.00 Uhr Vorschulkindermesse 

  11.30 Uhr Hl. Messe 

  17.30 Uhr Hl. Messe in italienischer Sprache 

  18.30 Uhr Hl. Messe 

 

19.04.2010 Montag der 3. Osterwoche  

  18.00 Uhr Vesper 

  18.30 Uhr Hl. Messe 

 

20.04.2010 Dienstag der 3. Osterwoche 

  07.45 Uhr Wortgottesdienst der Bonifatiusschule II 

    (Große Gaube) 

  18.00 Uhr Vesper 

  18.30 Uhr Hl. Messe 

 

21.04.2010 Mittwoch der 3. Osterwoche 

  08.30 Uhr Rosenkranz 

  09.00 Uhr Hl. Messe 

  18.30 Uhr Hl. Messe 

 

22.04.2010 Donnerstag der 3. Osterwoche 

  18.00 Uhr Christusmeditation 

  18.30 Uhr Hl. Messe 
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23.04.2010 Freitag der 3. Osterwoche 

  18.00 Uhr Vesper 

  18.30 Uhr Hl. Messe 

 

24.04.2010 Samstag der 3. Osterwoche 

  09.00 Uhr Hl. Messe 

  15.00 Uhr Taufe: Felix Amir Behnes, Loza Branisa 

    und Lena Marisa Oberdieck 

    Erwachsenentaufe mit Firmung:  

    Gila Behnes 

  18.30 Uhr Französische Orgelmusik  

    CÉSAR FRANCK „TROIS CHORALS“ (1890) 

    Choral I in E-Dur – Choral II in h-Moll – 

    Choral III in a-Moll 

    An der Eisenbart-Orgel: Alexander Kuhlo 

    Eintritt frei – Kollekte für die Kirchen- 

    musik in Sankt Michael; im Anschluss  

    laden wir zu französischem „Orgelwein“ 

    ins Gemeindezentrum ein! 

 

25.04.2010 4. Sonntag der Osterzeit 

  Weltgebetstag für die geistlichen Berufe 

  L1: Apg 13,14.43b-52   L2: Offb 7,9.14b-17 

  Ev: Joh 10,27-30 

  Kollekte für das Godehardswerk zur Förderung der 

  geistlichen Berufe im Bistum Hildesheim 

  08.45 Uhr Hl. Messe 

  10.00 Uhr Schulkindermesse 

  11.30 Uhr Festgottesdienst zum 60. Ordensjubiläum 

    von Pater Fritz Abel SJ; im Anschluss laden 

    wir zu einem Sektempfang ins Gemeinde- 

    zentrum ein! 

  17.30 Uhr Hl. Messe in italienischer Sprache 

  18.30 Uhr Hl. Messe 
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Beichtzeiten 
 

Samstag, 17.04., 09.45 – 11.00 Uhr: Pater Fritz Abel SJ 

Samstag, 24.04., 09.45 – 11.00 Uhr: Pater Sebastian Watzek SJ 

 
 
 

  

 

Ankündigung 
NDR-Rundfunkgottesdienst (Live-Übertragung) 

 

 

Am Sonntag (Muttertag), 09. Mai, 
10.00 Uhr: Rundfunkgottesdienst 
mit dem NDR (Live-Übertragung); 
es singt  „The Living Gospel 
Choir“ unter Leitung von Lisa 
Hintz. Achtung: Einlass ist nur 
bis 09.45 Uhr ! ! !  

 

Die Schulkindermesse fällt an 
diesem Tag aus! Þ 
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Kon-Text
 
Der Mumpf  
 
Am Grunde eines Teichs im Sumpf,  
zwischen Algen und Wassergrün,  
da saß vor seinem Haus ein Mumpf  
und mumpfte so vor sich hin.  
 
Eine Mümpf, die ihres Weges kroch,  
blieb atemlos bei ihm stehn  
und keuchte: "Ach Mumpf, so denk dir 
doch, ich hab einen Menschen gesehen!  
 
Einen richtigen Menschen mit Arm und 
Bein und einem schönen Gesicht!"  
Da knurrte der Mumpf:"Lass die Kinde-
rein´n!  
Denn Menschen gibt es doch nicht.  
 
`s längst bewiesen, dass außer dem 
Teich kein Lebewesen möglich wär.  
Und Menschen, die sind- entschuld’ge 

nur gleich!-  
doch bloß eine Kindermär.  
 
Drum wende dich lieber der Wirklichkeit 
zu:  
Unserm nahrhaften Schlick und Schleim.  
Und vor allem sag, wie findest du  
mein neues, prächtiges Heim?"  
 
Da lachte die Mümpf ihn einfach aus:  
"Ach Mumpf, lass dein dummes 
Geschniefel!  
Worin du da wohnst, dein neues Haus  
ist ein alter Kinderstiefel!"  
 
Manche Menschen sagen nach diesem 
Gedicht:  
"Ach was, einen Mumpf- den gibt es doch 
nicht!" 
 
(Von Michael Ende) 

 

Impressum 
Katholische Kirchengemeinde 
Sankt Michael, Turmstr. 6, 
37073 Göttingen  Tel.: 0551 / 54795 - 0 
Fax: 0551 / 54795 - 32    www.samiki.de 
Öffnungszeiten Pfarrbüro Sankt Michael: 
Mo, Di, Mi 9-13 h, Do 14-17 h, Fr 9-12 h 
 
Konto der Pfarrgemeinde St. Michael 
Konto: Sparkasse Göttingen 
Nr. 10 69 640, BLZ 260 500 01 
 
Spendenkonten Sankt Michael 
Begünstigter: Katholische  
Kirchengemeinde Sankt Michael 
 
Spende: Neues Kirchendach und 
             Innenanstrich unserer Kirche 
Kreditinstitut: Sparkasse Göttingen  
Konto-Nr. 5 12 988, BLZ 260 500 01 
 
Spende: Partnergemeinde in  
  Mémer/Burkina Faso (Afrika) 
Kreditinstitut: Volksbank Göttingen 
Konto-Nr. 15 18 33 005, BLZ 260 900 50 

Spendenkonto des Mittagstisches e.V. 
Begünstigter: Mittagstisch Sankt  
                       Michael e.V. 
 
Spende: Mittagstisch für Obdachlose 
              und Durchreisende  
Kreditinstitut: Sparkasse Göttingen 
Konto-Nr. 10 17 82, BLZ 260 500 01 
 
Für jede auszustellende Spendenbe-
scheinigung benötigen wir den Namen 
und die Anschrift, bitte bei Überweisung 
angeben! 
 
Hinweis: Mit Namen gekennzeichnete 
Beiträge geben nicht unbedingt die Mei-
nung der Redaktion wieder! 
Auflage: 500  
 
Redaktionsbüro: Rosita Fahlbusch 
Verantwortlich i.S.d.P: P.Manfred Hösl SJ 
 
Redaktionsschluss: Montags 18.00 Uhr 
e-Mail: gemeinde@samiki.de  


